Geſetz-Sammlung 
fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


No, I 


No. 2065.) Bekanntmachung, wegen einer mit der freien und Hanſeſtadt Hamburg getroffe⸗ 
nen Uebereinkunft wegen gegenſeitiger Verkehrs⸗ Erleichterungen. Vom 
31. Dezember 1839. 


J. dem zwiſchen den Staaten des Zollvereins und dem Koͤniglich Niederlaͤn⸗ 
diſchen Gouvernement unter dem 21. Januar d. J. abgeſchloſſenen Handels⸗ 
Vertrage ſind Seitens der Erſteren dem Letzteren gewiſſe Zollerleichterungen fuͤr 
die Einfuhr von Niederlaͤndiſchem Lumpenzucker zum Verſieden, raffinirtem 
Zucker und Reis bewilligt, auch hinſichtlich des Bezuges des Weins aus den 
Niederlanden dieſelben Beguͤnſtigungen, deren der vereinslaͤndiſche unmittelbare 
Bezug des Weins aus den Laͤndern der Erzeugung zu genießen hat, zugeſtan⸗ 
den worden. Durch den Zolltarif des Vereins fuͤr die Jahre 1840. bis 1842. 
find ſodann die gedachten Zollerleichterungen für die Einfuhr von Zucker und 
Reis unter der von ſaͤmmtlichen Vereins Regierungen ausdrücklich erklaͤrten Er⸗ 
wartung allgemein ausgeſprochen worden, daß diejenigen Staaten, die hieraus 
Vortheile erlangen, ſich bei den deshalb eingeleiteten Verhandlungen zu billi⸗ 
gen Gegenleiſtungen verſtehen werden. 


In Beziehung auf die freie und Hanſeſtadt Hamburg iſt dieſe Erwar⸗ 
tung durch eine Uebereinkunft erledigt, welche nicht bloß hinſichtlich des Lumpen⸗ 
Zuckers und raffinirten Zuckers, ſondern auch hinſichtlich des Weinbezuges eine 
völlige Gleichſtellung Hamburgs mit dem Koͤnigreiche der Niederlande, inglei⸗ 
chen die dafür zu gewaͤhrenden Gegenleiſtungen feſtſtellt. Der Inhalt dieſer 
für die Dauer des Handelsvertrages zwiſchen dem Zollvereine und dem Koͤnig⸗ 
reiche der Niederlande mittelſt gegenfeitig reſp. unter dem 12: und 17. d. M. 
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aufgeſtellter und demnaͤchſt ratifizirter Deklarationen abgeſchloſſenen Uebereinkunft 
wird in Nachſtehendem zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


„1) Der Senat der freien und Hanſeſtadt Hamburg macht ſich, Preu- 
ßen und hierdurch zugleich den übrigen Staaten des Zollvereins ge 
genuͤber, verbindlich, waͤhrend der Dauer der gegenwaͤrtigen Ueberein⸗ 
kunft, weder die nachbenannten, jetzt in Hamburg von allem Zoll be- 
freiten Artikel: 


a) Leinen, bunte Leinen mit Baumwolle gemiſcht, leinene und wol⸗ 
lene Lumpen, alte und neue Waͤſche, Garn und Gurten von 
Flachs, von Hanf und von Baumwolle, rohe Schaaf- und 
Lammwolle; 


b) Waizen, Roggen, Hafer, Gerſte, Buchwaizen, Malz, Kartoffeln 
und Rappſaamen; 


c) unverarbeitetes Kupfer und Meſſing, Schiffskupfer, altes, zum 
Einſchmelzen beſtimmtes Meſſing und Kupfer und Kupferkraͤtze, 
Kupfer⸗ und Meſſingplatten, roher Zink, verzinntes und unver⸗ 
zinntes Eiſenblech; 


d) Baarſchaften und Muͤnzen, unverarbeitetes Gold und Silber 
und Kraͤtze, die aus dem Verfeinern edler Metalle herruͤhrt; 


85 Druckſchriften, Buͤcher, Muſikalien und Landkarten; 
D Oelkuchen, Borke, Knochen; 


aus den Vereinsſtaaten kommend oder dahin gehend, mit einem Zolle 
zu belegen, noch den Tranſit nach dem, in der Hamburgiſchen Zoll- 
Ordnung vom 25. Februar 1835. davon aufgeſtellten doppelten Be⸗ 

griff, ſowohl der freien Durchfuhr, als des fiktiven Entrepots, fuͤr 
Waaren aus und nach den Vereinsſtaaten, zu belaſten.“ 


„2) In gleicher Weiſe gehet der Senat der freien und Hanſeſtadt Ham- 
burg die Verpflichtung ein, vom 1. Januar 1840. an, die nachbezeich⸗ 
neten Gegenſtaͤnde: 


Hirſe, Erbſen, Bohnen, Linſen, Wicken, Spelt, Anis, Kuͤmmel, 
Mehl, Krapp, Saatoͤl, Arſenik, Blaufarben, Galmei, Gyps, 
Graphit, Mineralerde, Moͤrtel, Muͤhlſteine, Rothſtein, Smalte, 
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Toͤpfererde, Traß, Trippel, Tufſtein, Walkererde, Schwefel, Zink 
in Blechen und Steinkohlen, | 
aus den Vereinsſtaaten kommend oder dahin gehend, vom Eingangs: 
Zolle gaͤnzlich zu befreien.“ 


„3) Nicht minder wird Seitens des Senates der freien Stadt Hamburg 
zugeſagt, die, nach der revidirten Hamburgiſchen Zollordnung vom 
25. Februar 1835. $. 20. unter dem Namen „Schiffs zoll“ beſtehende 
Abgabe der Oberelbiſchen Vereinslaͤndiſchen Fahrzeuge dahin zu ver⸗ 
einfachen, daß, vom 1. Januar 1840. an, für Fahrzeuge über zwan⸗ 

zig Laſten Tragfaͤhigkeit, — die Laſt nach dem bisher ſchon bei der 
Erhebung dieſes Schiffszolles in Hamburg beſtehenden Gebrauche, zu 
6000 Pfund gerechnet — zwei Mark Kourant, und für Fahrzeuge 
bis einſchließlich zwanzig Laſten Tragfaͤhigkeit eine Mark Kou⸗ 
rant entrichtet werden ſollen, und wobei auch ferner die Erleichterun⸗ 
gen in Anwendung bleiben werden, welche in $. 21. der gedachten 
Zollverordnung unter Nr. 5. und 6. zu Gunſten der Flußſchiffahrt 
ausgeſprochen ſind.“ 


„Y In Erwiederung der vorſtehend unter Nr. 1. bis 3. enthaltenen Zu⸗ 
geſtaͤndniſſe wird von der Koͤniglich Preußiſchen Regierung, für ſich 
und in Vertretung der uͤbrigen Mitglieder des Zoll- und Handels⸗ 
Vereins, die Verbindlichkeit uͤbernommen, den in das Gebiet dieſes 
Vereins eingehenden Hamburger Lumpenzucker und die Hamburger 
Raffinade keinen höheren Eingangsabgaben, als von den gleichartigen 
Niederlaͤndiſchen Erzeugniſſen nach dem vorerwaͤhnten Traktate zu ent⸗ 
richten find, zu unterwerfen, vielmehr beiderlei Erzeugniſſe jetzt und fer⸗ 
nerhin auf voͤllig gleichem Fuße zu behandeln.“ 


„5) In gleicher Weiſe wird Koͤniglich Preußiſcher Seits hierdurch die 
Zuſicherung ertheilt, daß im Gebiete des Zoll⸗ und Handelsvereins der 
Hamburgiſche Weinhandel gleicher Beguͤnſtigung mit dem Niederlaͤn⸗ 
diſchen Weinhandel in der Art genießen ſoll, daß, wenn die in den 
Staaten des Zollvereins gegenwaͤrtig zu Gunſten des Großhandels 
mit Wein beſtehende Rabattbewilligung auf die Eingangsabgaben von 
den unmittelbar aus den Laͤndern der Erzeugung eingefuͤhrten Wei⸗ 
nen noch uͤber den 1. Januar 1840. hinaus fortgeſetzt werden ſollte, 
oder andere Beguͤnſtigungen dieſer Art jenem Handel etwa zugeſtan⸗ 
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den werden möchten, dieſe Beguͤnſtigungen, von dem gedachten Zeit⸗ 
punkte ab, gleichmaͤßig auf die aus Hamburg 9 Weine ange⸗ 
wendet werden ſollen.“ 


Berlin, den 31. Dezember 1839. 


Der Miniſter: 
der Finanzen. der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Graf v. Alvensleben. Frh. v. Werther. 


